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1.0 ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 1-11 BauNVO) 6.0 ÖFFENTLICHE GRÜNFLÄCHE (§ 9 Abs.1 Nr.15 BauGB) 

140 
139 14330/116774 16/1 WA Allgemeines Wohngebiet (§ 6 BauNVO) Verkehrsgrün 

16772WA III 2621 7.0 GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES DES BEBAUUNGSPLANES bzw. 
2.0 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG 9 Abs.1 Nr.1 BauGB, §§ 16-21 BauNVO)17230/4 DER ÄNDERUNGEN (§ 9 Abs.7 BauGB) 

16G0,4     1,216772/1 
Grenze des Bebauungsplanes des rechtskräftigen Bebauungsplan15/415/3

15/2 
z.B. 0,4 Grundflächenzahl (§ 19 BauNVO) 

916771 18 15/1 8.0 DARSTELLUNGEN OHNE FESTSETZUNGSCHARAKTER
11 z.B. 1,2 Geschossflächenzahl (§ 20 BauNVO)18710 15W8o         DN 35°-50°16770ED 16769 

8.1 
Grundstücksgrenze, Flst.Nr. (Altkataster) 

z.B. Anzahl der zulässigen Vollgeschosse (§ 20 BauNVO)GFW 

9/1 14 
III 

(Höchstgrenze)13 8 2. bestehende Gebäude18557 

12 

z.B. TH = 8 5, 0m maximale Traufhöhe 

1/2 z.B. FH = 11 5, 0m maximale Firsthöhe Füllschema der Nutzungsschablone8 3. 
GFÖ 

5 

16768 B 1, B 2, B 3 Bezugsebene müNN (siehe schriftliche Festsetzungen) Art der bau- Zahl der 
lichen Nutzung Vollgeschosse 

Grundflächen- Geschossflächen-DN 35° - 50° Spielraum für die Dachgestaltung mit Angabe der Gradzahl zahl (GRZ) zahl (GFZ) 

Bauweise DachneigungGFÖB3=334,52müNN7/1 3.0 BAUWEISE 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, i.V.§§ 22 BauNVO) 
x 

o Offene Bauweise (§ 22 Abs.2 BauNVO)G 

1 
Einzelhäuser und Doppelhäuser zulässig (§ 22 Abs.2 BauNVO)ED 

x B2=336,75müNN 3 4.0 ÜBERBAUBARE UND NICHT ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN 

(§ 9 Abs.1 Nr.2 BauGB, § 23 BauNVO)7/57/2 Baugrenze 

überbaubare Grundstücksgrenze 
Fhfx nicht überbaubare Grundstücksgrenze 

GFÖ GaragenbegrenzungslinieB1=337,87müNN 
5.0 VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 Abs.1 Nr.11 und Abs.6 BauGB) 

2 
Fahrbahn 

GFÖ 
Hinweis: - Entwurf -7/3 
Zur Herstellung des Straßenkörpers sind in den an öffentl ichen Verkehrsflächen 

ANLAGE: 1 
angrenzenden Grundstücken unterirdische Stützbauwerke entlang der Grundstücks Stadt Buchen 
grenze in einer Breite von 15 cmund einer Tiefe von 30 cmerforderl ich (Hinterbeton Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplanes sind: MASSSTAB:Stadtteil Götzingen
von Randsteinen und Rabattenplatten). Baugesetzbuch (BauGB) M = 1:  500in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634),
Die zur Herstellung des Straßenkörpers notwendigen Aufgrabungen, Aufschüttungen zuletzt geändert durch Gesetz vom 08.08.2020 „Rinschbachtalblick“ 

Anl (BGBl. I S. 1728) m.W.v. 14.08.2020und Stützmauern gehen nicht in das Straßeneigentumüber, sondern verbleiben 
Landesbauordnung (LBO) - BEBAUUNGSPLAN -zur ordnungsgemäßen Nutzung bei den angrenzenden Grundstücken 
in der Fassung vom 05.03.2010 (GBl. BW 2010, 357, 358, ber. S. 416), 

Gemäß § 12 Abs.5 Str.ges. besteht keine Erwerbspflicht durch die Gemeinde. zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2019 Für die Stadt Buchen: Bearbeiter:(GBl. BW S. 313) m.W.v. 01.08.2019 
Die Straßenbeleuchtungsfundamente, Masten und Schaltkästen werden ebenfalls in16514 Jens Keppner, Dipl. Ing. (FH)

Baunutzungsverordnung (BauNVO) Zeichner:die Privatflächen unmittelbar hinter demGehweg versetzt. in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017. (BGBl. I S. 3786)Anl h.leitzDiese sind zu dulden. Planzeichenverordnung (PlanZV) 
in der Form vom 18.12.1990 (BGBl. I S. 58), 
zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017M = 1:? Bearbeitungsstand:

16510 Dipl.-Ing. Kieser,GFW (BGBl. I S. 1057) Buchen, den 12.01.2022Dezernent 
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